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Parkgebühren mit dem
Handy bezahlen
Einsiedeln. die Benutzer des
Park+Rail-Parkplatzes auf dem Frei-
gelände beim Güterschuppen der
Südostbahn können neu die Park-
gebühren mit dem Handy bezahlen.
Einsiedeln ist der erste Bahnhof
auf dem SOB-Südnetz, welcher
«Mobile Parking» anbietet. Erfolg-
reich wurde das Handyparkieren
«ePark24» bereits an verschiede-
nen Standorten im SOB-Ostnetz
eingeführt. Wie die «ePark24 AG»
aus Zürich mitteilt, sei der Zahlvor-
gang denkbar einfach: Zuerst werde
die der Parkdauer entsprechende
nummer gewählt, dann führe eine
kurze Sprechansage zur Eingabe
von Standort- und Parkfeldnummer
oder Autonummer. Zum Abschluss
bestätige die Ansage von «ePark24»
die bezahlte Parkdauer. die Ver-
rechnung der Gebühr erfolgt über
die Handyrechnung. (Mitg.)
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Veranstaltungen

FMG Trachlau – morgen
Mittwoch Bowlingabend
Trachslau. Morgen Mittwoch, 19.
August, treffen sich die Mitglieder
der FMG Trachslau um 19 Uhr bei
der Kirche Trachslau zum gemein-
samen Bowlingabend.

Start zur Einsiedler
SportTrophy «best of 3»
Einsiedeln. Am kommenden
Samstag, 22. August, kommt die
SportTrophy Einsiedeln «best of 3»
zur dritten Austragung. die Kombi-
nationswertung, welche im Jahr
2007 erstmals ausgetragen
wurde, startet mit dem Sihlsee-
lauf. die Verantwortlichen der drei
Veranstaltungen Sihlseelauf, iron-
Bike und Skimarathon organisie-
ren unter dem Patronat von Einsie-
deln Tourismus eine gemeinsame
Trophy.

Zur Wertung zählt die 14,6 Kilo-
meter Strecke vom Sihlseelauf,
alle Strecken des ironBike und
alle Strecken des Einsiedler Ski-
marathons. die SportTrophy bietet
den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern der drei Ausdauerevents Ein-
siedelns die Möglichkeit, sich in
einer Gesamtwertung zu messen.
Es lohnt sich mitzumachen, denn
es warten schöne Preise auf die
drei Erstklassierten.

die Anmeldung muss neu am
ersten Rennen, dem Sihlseelauf,
erfolgen. Anmeldeformulare lie-
gen bei der Startnummernaus-
gabe auf und die Teilnahmebedin-
gungen können unter www.
sihlseelauf.ch eingesehen wer-
den. noch ist es nicht zu spät für
die Teilnahme an der Trophy. An-
meldungen können am Samstag
bis eine Stunde vor Start gemacht
werden. Auf eine grosse Teilneh-
merzahl freuen sich die Organisa-
toren.

Drehorgelkonzert in Kirche
und Dorf am 23. August
Einsiedeln. Am Sonntag, 23. Au-
gust, sind sie wieder im dorf, die
originell gekleideten drehorgel-
spieler. Gab es einmal eine Zeit,
da die drehorgel das instrument
der Bettler und Kriegsversehrten
war, so ist es heute ein Freizeitins-
trument, das von begeistert auf-
tretenden Spielern aus allen
Schichten des Volkes bespielt
wird.

Bekannte Kompositionen wer-
den zur 11-Uhr-Messe in der Klos-
terkirche zu einem Genuss, weil
der besondere Klang der drehor-
gel in den barocken Gewölben
speziell zu wirken vermag. Gut
zwanzig drehorgeln jubeln zudem
fröhlich entlang der Hauptstrasse
bis zum Frauenbrunnen (zum Bei-
spiel dorfplatz, Sternenplatz, vor
dem Rathaus). Mit zwei gemeinsa-
men Konzerten schliesst der Or-
geltag: 15.30 Uhr beim histori-
schen Frauenbrunnen und
anschliessend um zirka 17 Uhr
vor dem Hotel drei Könige. Bei ih-
rem Auftritt in Einsiedeln, unter
der Regie des alleweil umsichtig
agierenden leiters Franzsepp
Jäggi aus Brunnen, ist der soziale
Gedanke ein schätzenswerter Be-
gleiter.

dieses Jahr kommt der Erlös
am 23. August der Einsiedler
Gruppe der «Multiple Sklerose»
zugute. das generelle Programm
kann dem inserat vom 14. August
entnommen werden (EA 63/09).
heka.
Wer sich für einen Anlass drehorgelmu-

sik wünscht, kann sich bei Franzsepp Jäggi
melden unter 041/820’18’42 oder
079/628’87’46.

Sunntigsfiir am Sonntag,
23. August
Einsiedeln. Am kommenden Sonn-
tag, 23. August 2009, 10.30 Uhr
im Park des Jugend- und Bildungs-
zentrums. Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, welche gerne «Fröid i
de Gmeinschaft» erleben, sind
herzlich zu diesem Wortgottes-
dienst eingeladen. Bitte ein Holz-
scheit mitbringen, damit wir ein
grosses Feuer entzünden können,
denn anschliessend besteht die
Gelegenheit zum Bräteln. Eigenes
Pick-nick mitnehmen. Bei schlech-
tem Wetter feiern wir in der SJBZ-
Kapelle.

Es gehört schon fast zur
Tradition dieses Sommer-
zyklus, dass in einem oder in
mehreren Konzerten die Orgel
in Verbindung mit anderen
Musikinstrumenten erklingt.
Heute tut sie das zusammen
mit einem Bläserquintett,
erweitert durch Schlagwerk.

diese Kombination bewährt sich
immer wieder: handelt es sich doch
in beiden Fällen um Blasinstru-
mente, wobei im Fall der Orgel aller-
dings die lunge durch einen Blas-
balg und der menschliche Mund
durch ein Ventil ersetzt wird, das
der Organist mittels der sogenann-
ten Transmission oder Traktur öff-
net und schliesst.

Von Pater Theo Flury

Es fällt auf, dass es nicht viele Kom-
positionen gibt, die original für diese
Besetzung geschrieben worden
sind. in solchen Fällen wird fleissig
transkribiert und arrangiert – eine
eigene Kunst im Umgang mit ge-
schriebener Musik. die musikali-
sche idee, so wie sie sich im noten-
text ausdrückt, wird teilweise oder
ganz auf andere instrumente über-
tragen und angepasst. in diesem
Zusammenhang entzünden sich im-
mer wieder diskussionen, ob das
zulässig sei oder nicht. ist es nicht
ein Verrat an der ursprünglichen
Komposition? ist es nicht respekt-
los dem Komponisten gegenüber?
Vielleicht ist es eher ein Zeichen für
das interesse, das ein bestimmtes
Werk weckt, für seine lebendigkeit,
dafür, dass es Keime in sich trägt,
die der Komponist nicht bewusst in
es hineingelegt hat. Auch Musik
wird einmal erwachsen, selbständig,
der Verfügungsgewalt seiner «El-

tern» (dem Komponisten) entzogen.
Einige der heute aufgeführten Werke
wurden von Christoph luchsinger
arrangiert, dem engagierten Musi-
ker, der im Ensemble «Brass Power»
zwar nicht die «erste Geige» (!), aber
doch die erste Trompete spielt.

die sechs französischen Renais-
sancetänze von Claude Gervaise
werden durch zwei Orgelimprovisa-
tionen in drei Zweiergruppen geglie-
dert. die erste improvisation wird
auf der Chororgel gespielt, die
zweite auf der Marienorgel. die üb-

rigen Kompositionen erklingen aus
stilistischen Gründen ausschliess-
lich auf der Mauritiusorgel, die in
ihrem Klangbild von der frühen fran-
zösischen Orgelbaukunst inspiriert
worden ist. Francis Poulenc hat
Gervaise weitergedacht und auf un-
nachahmlich liebenswürdige und
originelle Weise in eine andere, mo-
dernere Zeit übersetzt.

Gaston litaize (vor hundert Jah-
ren geboren) und Jean langlais ver-
bindet nicht nur die Tatsache, dass
beide blinde Organisten und Kom-

ponisten waren. Beide sind auch
Vertreter einer bestimmten postro-
mantischen Tradition der Pariser
Orgelwelt. Während Poulenc sehr
persönlich schreibt, folgt die er-
wähnte Tradition eher der Art fran-
zösischer Orgelmusik aller Zeiten,
die einem ziemlich genauen Regel-
werk bezüglich Form, Affekt, Klang-
farbengestaltung und interpretation
folgt nach dem Motto: «So macht
man’s halt!» ihre nahen Vorfahren
sind Franck, Gigout und Widor. Gi-
gout ist von diesen drei Komponis-
ten der klassischste, Franck der
genialste und Widor vielleicht – in
einem Teil seiner Musik – der äus-
serlich wirkungsvollste.

das ganze Konzert scheint der
französischen Musik gewidmet zu
sein – wenn da nicht ein Ku-
ckucksei ins nest geschmuggelt
worden wäre: die Valse mignonne
von Sigfrid Karg-Elert. der deut-
sche Komponist und Organist
setzte sich intensiv mit dem fran-
zösischen impressionismus ausei-
nander und kannte von seinen
Konzertreisen her die amerikani-
sche Orgel aus eigener Erfahrung
bestens. diese stellt eine Hoch-
form der sogenannten Orchester-
orgel dar, die sich am Anspruch
misst, Orchesterinstrumente nach-
zuahmen, um so, unter anderem,
einen möglichst symphonischen
Klang erreichen zu können. Karg-
Elert durchbricht mit seiner Kom-
position die Vorurteile der Orgel
gegenüber, nach denen diese ein
ernstes instrument mit Heiligen-
schein und Altersflecken zu sein
habe. der Ursprung der Orgel ist
schliesslich im heidnischen Kai-
serkult und im Zirkus zu sehen.
Und wenn wir heute noch auf den
Strassen und Plätzen von Städten
wie Amsterdam spazieren gehen,
erfreuen heitere drehorgelklänge
Herz und Geist.

Orgel in Verbindung mit Bläserquintett
Vorschau 5: Einführung zum Orgelkonzert vom Dienstag, 18. August

Dank herrlich heissem
Wetter, einem riesigen
Besucheraufmarsch und
einem super Rahmen-
programm waren die
Organisatoren rund-
um zufrieden.

(Mitg.) Heisse Temperaturen,
Sonne, Sand, Bikinis und der duft
von Grilladen. Was will man mehr
an einem Beachvolleyball-Grümpi.
Bereits am Freitagabend startete
das 13. Einsiedler Beachvolley-
ball-Grümpi mit einem super Party-
abend. die Schlagerband aus Ein-
siedeln, die geheimen
Sportsocken, heizten dem Publi-
kum so richtig ein. Genauso auch
die Gmür Musig in der Maisgold
Bar.

Rund 100 Teams angemeldet
Wie bereits im vergangenen Jahr
hat sich auch heuer der Spielplan
bewährt. Sowohl in der Kategorie
Plausch wie auch in der Kategorie
Fun gab es viele Anmeldungen.
Und die Beacher konnten etliche
Wettkämpfe bei herrlichen Bedin-
gungen spielen. «Es haben sich
rund 100 Teams angemeldet»,
sagte der OKP Roger Kälin. «Was
will man mehr, es ist auch in die-
sem Jahr ein voller Erfolg», sagt der
Präsident des VBC Einsiedeln, Pat-
ric Birchler.

Am Samstag in der Früh, als die
einen noch mit einem leichten Ka-
ter zu kämpfen hatten, startete der
Beachvolleyball-Spielbetrieb auf
den drei Beachfeldern der Anlage
Grotzenmühle. Alle Altersgruppen
standen im Sand und hatten sicht-
lich Spass. Und ausser ein paar
Sonnenbränden gab es zum Glück
keine Verletzungen.
Auch in diesem Jahr konnten

sich die Sportler wie auch die Be-
sucher an der herrlich duftenden
Festwirtschaft verköstigen. ne-

ben der legendären Grillwurst
gab es am Samstag die traditio-
nelle Beach-Paella und am Sonn-
tag natürlich das Beachzmorge.
dieses wird als sympathische
Geste des organisierenden Vol-
leyballclubs Einsiedeln auch
stets allen Anwohnern offeriert,
für die es jeweils an diesem Wo-
chenende vielleicht etwas (zu)
laut zu und her geht auf der Be-
achanlage bei der Grotzenmühle.
Ebenso ist es ein kleines danke-
schön an alle Sponsoren, die den
Verein während des Jahres und
am Turnier immer grosszügig un-
terstützen. im Gegenzug dazu
wird dieses Beachzmorge sehr
geschätzt und von allen herzlich
verdankt.

Party und Spielbetrieb
Auch die musikalische Unterhal-
tung am Samstagabend war ein
Knaller. die junge, einheimische
Rockband Monastery Tavern und
die bekannte Caroline Chevin lies-

sen die Besucher bis in die frühen
Morgenstunden auf den Bänken
tanzen. «in diesem Jahr konnten
wir knapp 2000 Besucher im Fest-
zelt und in der Bar zählen. das ist
mehr als im letzten Jahr, was wir
sicherlich auch dem sehr guten
Wetter verdanken können», sagt
OKP Roger Kälin.

Für den grössten Teil der Beach-
volleyball-Grümpi-Besucher stand
aber ganz klar der Spielbetrieb im
Vordergrund. dieser erreichte denn
am Sonntagnachmittag seinen Hö-
hepunkt in den Finalspielen. noch-
mals wurden alle Kräfte mobilisiert
und den Besuchern attraktiver und
spannender Beachsport gezeigt.
Gleich in mehreren Begegnungen
standen denn auch erfahrene Vol-
leyballer dem nachwuchs gegen-
über und sozusagen überall ent-
schieden letztere das Endspiel,
wenn auch knapp, zu ihren Guns-
ten.

Eine Augenweide und an Span-
nung kaum zu überbieten war

schliesslich das letzte Spiel in der
Kategorie Herren-dreier. Wie schon
im vergangenen Jahr wurde der
Fight nach mehreren Matchbällen
zugunsten der «Strandhasen» ent-
schieden. die zahlreichen Zuschau-
ern quittierten den Sieg mit begeis-
tertem Applaus, was dem fairen
Turnier das Tüpfchen aufs «i»
setzte!

Ranglisten
Kategorie 3er Fun: 1. Zucker-
fründe; 2. immer wieder müesam;
3. Pischi, Patschi + ich.
Kategorie 4er Fun: 1. Coup de So-
leil; 2. Was meinscht; 3. Mila Su-
perstar 4er.
Kategorie 6er Herren: 1. Tohuwa-
bohu; 2. Sunsetbeachers 6er; 3.
eis zwei Smash.
Kategorie 3er Herren B: 1. Strand-
hasen; 2. The Beach Brothers; 3.
ich oder du.
Kategorie Ladies Beach: 1. Echo
vom Trudi; 2. We are a Team; 3.
Fläthüntschsauft.

Sport, Sonne, Sommer und Party
13. Beachvolleyball-Grümpi vom letzten Wochenende auf der Beachanlage Grotzenmühle

Sieger-Team in der Kategorie 3er Herren, die Strandhasen. Foto: zvg

Nicht nur die Orgel (gespielt von Pater Theo), sondern auch Blasinstrumente
sind heute Abend in der Klosterkirche zu hören. Foto: Archiv EA


